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25.01. - 02.02.2025            3. Sonntag im Jahreskreis 
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Seelsorgebereich Elsdorf im Sendungsraum Bedburg / Elsdorf:  
St. Dionysius Heppendorf | St. Simon und Judas Thaddäus Oberembt | St. Laurentius Esch | St. Lucia und 

St. Hubertus Angelsdorf | St. Mariä Geburt Elsdorf | St. Martinus Niederembt | St. Michael Berrendorf   

Worauf bauen wir? 
Nicht Worte, sondern Taten werden erwartet.  
Deshalb ertönt der Ruf nach dem „starken Mann“ – nach 
demjenigen, der in der Lage ist, etwas zu verändern, nicht 
nur anzukündigen, sondern umzusetzen, nicht nur zu ver-
sprechen, sondern wahrzumachen.  
Dazu aber bedarf es der Macht.  
Und Macht ist da, wo Geld ist.  
Deshalb sind die Reichen mächtig  
und die Mächtigen reich. 
Eine ganz andere Art von Macht und Reichtum erscheint 
im Evangelium – eine Macht, die offenbar nicht nur völlig 
losgelöst ist von materiellem Besitz, sondern sogar in ei-
nem gewissen Gegensatz dazu steht. 
Da ist einer, der hat (zwar „keinen Ort, wo er sein Haupt 
hinlegen kann“, aber trotzdem:) Macht, „Vollmacht“ sogar! 
Diese Vollmacht zeigt sich in der Wirkmächtigkeit seiner 
Worte. 
Er tut, was er sagt, oder besser noch ausgedrückt:  
Es geschieht, was er sagt! 

(Bild:Peter Weidemann in Pfarrbriefservice.de) 
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Keine „leeren“ Worte, sondern „gefüllte“: 
„Heute hat sich das Wort, das ihr eben gehört habt, erfüllt.“ 
Worauf beruht die Fülle seiner Macht? 
Wie der Evangelist Lukas mehrfach betont: auf dem Ein-Wohnen des 
göttlichen Geistes in diesem Menschen! „Erfüllt vom Heiligen Geist, 
kehrte Jesus vom Jordan zurück“ – und kurz danach: ebenfalls „erfüllt 
von der Kraft des Geistes, nach Galiläa“, wo er ankündigt, den Armen 
eine frohe Botschaft, den Gefangenen Freiheit und den Blinden das 
Licht zu bringen. 
Und all das geschieht wirklich!  
Die Macht, die auf dem Wirken des Geistes Gottes beruht, sie scheint 
sogar noch unendlich viel mächtiger zu sein als die demgegenüber 
ziemlich lächerliche Macht, die auf Geld und Reichtum beruht. 
Und doch sind es nur vergleichsweise wenige, die in ihrem eigenen 
Leben darauf vertrauen! Die große Mehrheit lässt sich vom leeren Ge-
rede selbsternannter starker Männer (und Frauen) blenden.  
In der letzten Woche lenkte der Gedenktag der Heiligen Agnes übri-
gens unseren Blick auf eine ganze Reihe äußerst mutiger Frauen der 
Frühen Kirche (Katharina, Lucia, Cäcilia, Agatha, Barbara, um nur ei-
nige zu nennen), die uns größtenteils nur durch fromme Legenden zu-
gänglich sind. Aber welch ein Bewusstsein von Freiheit und Macht tritt 
doch in ihnen zutage: Keine Macht und Gewalt dieser Welt kann einen 
Menschen beugen, wenn er den Geist Jesu Christi besitzt!  

Pastor Wolter 

(Bild: Christiane Raabe in Pfarrbriefservice,de) 



3 Gottesdienstordnung 

Samstag, 25. Jan. Bekehrung des Hl. Apostels Paulus                  
  3. Sonntag im Jahreskreis 

        Kollekte Tokyo/Myanmar 
Angelsdorf 17.00 Uhr  Vorabendmesse 
Oberembt 18.30 Uhr  Vorabendmesse im Pfarrheim für die St. Sebastianus-  
   und St. Aloysius Schützenbruderschaft  

Sonntag, 26. Jan. 3. Sonntag im Jahreskreis 
        Kollekte Tokyo/Myanmar 

Heppendorf 9.30 Uhr  Hl. Messe  
Elsdorf 11.00 Uhr  Hl. Messe  

Montag, 27. Jan. Hl. Angela Merici 
Angelsdorf 11.00 Uhr  Trauerfeier  
    
Elsdorf 19.00 Uhr  Hl. Messe 

Dienstag, 28. Jan. Hl. Thomas von Aquin 
Elsdorf 8.00 Uhr  Schulgottesdienst fällt aus!! 
Niederembt 9.00 Uhr  Hl. Messe  
Angelsdorf 11.00 Uhr  Exequien  
Elsdorf 14.00 Uhr  Rosenkranz 
Esch 18.00 Uhr  Hl. Messe  
 

Mittwoch, 29. Jan.  
Berrendorf 19.00 Uhr  Hl. Messe der SMB anlässlich der Bezirksversammlung 

Samstag, 1. Feb.   Darstellung des Herrn      Hl. Brigida 
Berrendorf 15.00 Uhr  Tauffeier  
Etzweiler 16.00 Uhr  Hl. Messe in italienischer Sprache 
Niederembt 17.00 Uhr  Vorabendmesse mit Blasiussegen  
Berrendorf 18.30 Uhr  Vorabendmesse mit Blasiussegen 

Sonntag, 2. Feb. Darstellung des Herrn - Lichtmess 
Esch 9.30 Uhr  Hl. Messe mit Blasiussegen  
Elsdorf 11.00 Uhr  Hl. Messe mit Blasiussegen  
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Impuls zum Sonntagsevangelium am 26. Januar 
Vielfalt statt Einfalt  
Ein Problem unserer Zeit: 
Spezialisierung verhindert den Blick 
auf den ganzen Menschen, 
auf das Ganze. 
 

Die moderne Medizin 
ist nur ein Beispiel von vielen. 
Vor lauter Spezialwissen 
sieht sie oft den Menschen nicht. 
 

Krankheit aber bedeutet, 
dass das Zusammenspiel der Glieder gestört, 
Gesundheit bedeutet, 
dass es wiederhergestellt ist. 
 

Die zerstrittene Gemeinde ermutigt Paulus, 
den Blick zu weiten: 
Der eine braucht den anderen, 
keiner kann alles. 
 

Nur so bleibt das Ganze 
wie das kostbare Individuelle 
im Blick: Vielfalt statt Einfalt – 
auch heute! Dorothee Sandherr-Klemp (zu 1 Kor12,12-31a ) 

aus: Magnificat. Das Stundenbuch 01/2025, 
Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; 
www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de 

02.02.2025 - St. Mariä Geburt - Lichtmess 
Das Fest der "Darstellung des Herrn" wird vierzig Tage nach Weihnachten 
als Abschluss der weihnachtlichen Feste gefeiert. 
Wir wollen dieses Fest mit einer Lichterprozession feiern.  
Kerzen werden vor dem Gottesdienst um 11 Uhr gegen Spende abgege-
ben. 
Nach der Messe wird der Blasius Segen gespendet. 

Elke Hamacher  



5 Termine und Informationen 

Liebe Sternsinger! 
 

„Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“ – so lautete war das 
Motto der diesjährigen Sternsinger-Aktion.  
 

Ihr habt den Segen Gottes in die Häuser getragen und dabei Spenden für 
Kinder in Not gesammelt und dabei wieder einmal gezeigt: Sternsingen be-
wegt Menschen und Herzen und zwar vielfältig, kreativ, unermüdlich, Hoff-
nung schenkend, Mut machend, generationen-übergreifend und ökumenisch. 
Ihr wart einfach klasse!  
Im Hintergrund trugen viele Helfer und Begleiter für ein gutes Gelingen der 
Sternsinger Aktion bei.  
 

Wir sagen allen – Kindern, Helfern und Spendern – ein herzliches Danke-
schön! 
Insgesamt wurden 7.699,51 Euro eingenommen.  
Die Spenden in den einzelnen Ortsteilen betragen:      
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Eingeschränkter Winterdienst auf kirchlichen Grundstücken 
Rund um die Kirchen, Pfarrheime und Pfarrhäuser in unserem Seelsorgebe-
reich Elsdorf kann es vereinzelt zu einem eingeschränkten Winterdienst 
kommen. Wir bitten Sie, entsprechend vorsichtig die Grundstücke zu betre-
ten. 

Für die Kirchenvorstände 
gez. Caroline Andreae-Fritzen  

Verwaltungsleitung 

Der Schnee 
 

Vorsichtig schiebe ich ihn zur Seite. Den Vorhang. Spitze hinaus aus dem 
Fenster an diesem Morgen. Voller Erwartung, voller Vorfreude, voller Aufre-
gung. Bin gespannt, kribbelig. Gestern Abend hatten sie in den Nachrichten 
davon erzählt. Dass er kommt, der erste Schnee. Dass es schneien würde, 
über Nacht.  
 

Doch: Nichts, nichts, nichts. 
 

Die Wiesen sumpfig-grün. Die Bäume matschig-braun. Der Himmel gräulich. 
Als sei sein Weiß verfärbt, verschmutzt, vergraut. Als sei es aus Versehen 
zusammen mit einem dunklen Kleidungsstück gewaschen worden. Schnee-
schwer hängen die Wolken daran. 
 

Ich warte. Warte bis in den Nachmittag. Bis sie endlich fallen, die ersten Flo-
cken. Aus den Wolken hinab rieseln auf die Erde. Zaghaft, fast schüchtern, 
scheu. Ruhig und leise.  
 

Sie fallen hinein in diese laute Welt. In der es das Leise manchmal schwer 
hat. Schwer ankommt gegen das Laute, den Lärm, das Gepolter. Die Aufre-
gung, den Wirbel. Den Pomp, den Glanz. Die Inszenierung, die Vorstellung. 
Das Wummern, das Dröhnen.  
 

Der Schnee, er kommt nicht laut an diesem Nachmittag. Nicht mit Getöse. 
Nicht stürmisch. Er platzt nicht herein. Ganz langsam, sachte pudert er die 
Landschaft. Bedeckt sie mit einer hauchdünnen, weißen Schneeschicht. 
Frostig, kristallen, glitzernd. So fein, empfindlich, verletzlich. Dass sie nach 
wenigen Stunden wieder schmilzt, taut, verschwindet.  
 

Vielleicht ist es das Leise, das die Welt in diesen Zeiten braucht. Das Be-
dächtige. Das Nachdenkliche. Das Besonnene. Das Behutsame. Das Liebe-
volle.  
 

Weil es ist, wie der Schnee. Weil es die Welt in eine andere Farbe taucht. 
Sie heller macht, leuchtender, strahlender. Sie sanft, doch kraftvoll verän-
dern kann.       (Ronja Goj, In: Pfarrbriefservice.de) 
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Für Sie zum persönlichen 
Gebet geöffnete Kirchen: 
BERRENDORF:  

Täglich 9:00 bis 13:00  
ELSDORF:  

Mo, Mi, Do 09:00 – 17:00 
Di 09:00 – 14:00  
Fr 09:00 – 15:00 
Sa 09:00 – 15:00 
So 10:00 – 17:00 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:: 

Ausgabe 5: Dienstag 28.01.2025  |  12:00 (erscheint am 01.02.2025)  
 

E-Mail: kath.pfarramt.elsdorf@kirche-elsdorf.de 

Die Redaktion entscheidet, in welcher Form eingereichte Informationen und 
Termine veröffentlicht werden.  

Homepage des Seelsorgebereichs 
Elsdorf 
Zur Zeit wird die Homepage überarbei-
tet und der Zugriff ist nicht möglich. 
Für die Übergangszeit kann der aktuelle 
Sonntagsgruß durch Eingabe von 
„Sonntagsgruß Elsdorf“ hochgeladen 
werden. 

Termine 
Sa 25.01. OE 19.30  Patronatsfest der Schützenbruderschaft 
      im Pfarrheim 
Di 28.01. ED 14.30  Kaffeeklatsch im Josefsheim 
Mi 29.01. AN 14:30  Kaffeenachmittag im Pfarrsälchen   



Wir sind für Sie da 
Seelsorger und Seelsorgerinnen 
Leitender Pfarrer Dr. Johannes Wolter 
Tel.: 02272 409510 
johannes.wolter@erzbistum-koeln.de 

Pfarrvikar Klaus Steinert 
Tel.: 02274 8299168  Mobil: 01775342156 
klaussteinert@gmx.de 

Pfarrvikar P. George Vempadanthara 
Tel: 02274 939578 
vempadan20@gmail.com 

Pfarrvikar P. Dr. Rajesh Choorapoikayil  
Mobil: 0151 25851922 Tel: 02274 906783 
chooraj@gmail.com 

Pfarrvikar Pater Anand Valle 
Mobil: 0175/1004006 
anandvalle@gmail.com 

Kaplan P. Savy Madappilly 
Tel.: 02463 998267 
savy.madappilly@erzbistum-koeln.de 

Kaplan P. Shinto Punnackal 
Mobil: 0178 8725387 
punnackalshinto@gmail.com 

Diakon Michael Kehren 
Mobil: 0157 76656971 
michael.kehren@erzbistum-koeln.de 

Diakon Manfred Burtscheidt 
manfred.burtscheidt@erzbistum-koeln.de 

PR Markus Geuenich 
Mobil: 0160 94979905 
markus.geuenich@erzbistum-koeln.de 

PR Regina Oediger-Spinrath 
Mobil: 0152 01642074 
regina.oediger-spinrath@erzbistum-koeln.de 

GR Schwester Waltraud Mahle 
Mobil:     0157 35231681 
waltraud.mahle@erzbistum-koeln.de 

Subsidiar Gerhard Dane 
Tel.: 02272 407944 
gerhard.dane@erzbistum-koeln.de 

Subsidiar Günther Tepe 
Tel.: 02272 82894 

Diakon Rudolf Schriewer 
Mobil: 0170 2279369 
rudolf.schriewer@erzbistum-koeln.de 
 

Notfall-Nummer 
0157 / 83 23 32 23 

Pastoralbüro Elsdorf 
 

Tel.: 02274 3258  
Liebfrauenstr. 3 
kath.pfarramt.elsdorf@kirche-elsdorf.de 
Mo-Di-Mi-Do 09.00 - 12.00     
Mo  15.00 – 18.00   
Do   15.00 – 17.00   
FR  09.00 – 15.00   
 

St. Lucia u Hubertus Angelsdorf 
kath.pfarramt.elsdorf@kirche-elsdorf.de 

St. Michael Berrendorf 
kath.pfarramt.berrendorf@kirche-elsdorf.de 

St. Laurentius Esch 
Laurentiusstr. 18, 02274/8299167 
kath.pfarramt.esch@kirche-elsdorf.de 
Mo 09.30  -  11.30   

St. Dionysius Heppendorf 
Alefstr. 20, 02271/66650 
kath.pfarramt.heppendorf@kirche-elsdorf.de 
Di 15.00  -  17.00   

St. Martinus Niederembt 
Kirchstr. 4, 02274/3456 
kath.pfarramt.niederembt@kirche-elsdorf.de 
Di 09.30  -  11.30   

St. Simon und Judas Thaddäus 
Oberembt 
kath.pfarramt.oberembt@kirche-elsdorf.de 
siehe St. Laurentius Esch 

Verwaltungsleitung  
Frau Caroline Andreae-Fritzen 
Tel.: 0173-3293 905 Caroline.Andreae-
Fritzen@erzbistum-koeln.de 
 
 

Kath. öffentliche Bücherei 
an der Kirche in Niederembt  
mittwochs  16.30 - 17.30 
freitags  16:00 - 17:30 
 

Kleiderkammer Angelsdorf 
Wilhelm-Sommer-Str. 8 
Montags  14.00 - 16.00 
 

Kirchenladen „Regenbogen“  
g e s c  h l o s s e n  
Kerzenbestellungen bei Frau Wenge 
weiterhin möglich unter  
Tel. 02274 905946  
 


